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defert, Uti 6II dicendum. qul⁴ Cadem militat ratio, de
Aldachino hastato 1 Processione adhibendo.“ Aus dieſemGrunde verordnete auch das E  E Prager Concil: X  8  Um Cele-
brantis IN éXpOsitione SS. Sacramenti nunquam aLU NiS1 C0—
1OriS II Sit; 1* Vola Ciborii duoOque. eG IIOII bursae t.
baldachini. deferendo Venerabili Sacramento inservientés, 211
COlOris anno COhfeeta Sint Oportet.“ 27

„Die Incenſation des Allerheiligſten iſt, enn CS In der
Monſtranz ausgeſetzt wird, ſtets geboten, und zweimal: Un-
mittelbar nach dem (te der Ausſetzung und vor dem egen; wird
C8 Im Ciborium ausgeſetzt, ſo iſt die Incenſation geſtattet, bei mehrfeierlichen 3u empfehlen, aber nicht geboten.“

Bezüglich der Incenſation Unmittelbar nach dem (te der Aus⸗
etzung und der Art und Weiſe derſelben verordnet das Caerem.
(Epise lib XXIII): „Si 88 Sacramentum SUuper altari EX„
ositum Sit. Semper cCelehrante genuflexo hurificandum 681
Tiplici ductu Guod 8¹ IPSum SOlum Sacramentum Sit thurificandum,
thuribulum

thus benedici. Sed simpliciter POnI 111
Sed 81 thurificandum 681 altare. 9u 50Situm Sit 88 Sacramentum apertum. tune benediéitur thusEin Decret der 8 vom März 1859 chreibt vor „Sacer-

Otem. dum incensum poni In thuribulo, Stare debere; ah EOdem
VSITIO 88 Hucharistiae Sacramentum thurificandum 6886 triplici
antum Uctu, 86d genibus flexis, t tam ahte, Jualll POsSt Il-
censationem profunda AcCta Apitis inelinatione.“ Die Einlegungdes Incen

ſes und die thurifieatio des Allerheiligſten geſchie ohneGlum

Bezüglich der Incenſation vor dem Segen Was die
Incenſation des Allerheiligſten betrifft, ES Im Ciborium Qus⸗
geſetzt iſt, ind die Anſichten der Liturgiſten hierüber verſchieden.Jedenfalls iſt eine Pflicht der Incenſation nach der Ausſetzung und
vor dem Segen nicht erweishar. „Congruentius thurificationem 20—
nhiberi“ ſagt ern Decret der Maj 1857

Die Missa vor dem un der Monſtranz ausgeſetzten er
heiligſten.

„Indem grundſätzlich die 1  1  E orſchri aufrechterhaltenwerden muſs, daſs mit usnahme der Frohnleichnams⸗Octavund der Repoſitions⸗Meſſe Schluſſe einer längeren Usſetzungkein Amt und keine auf dem Altare celebriertwerden darf, welchem das Allerheiligſte ausgeſetztſt, hat der heilige für ewiſſe Fälle doch erklärt, ES könne
geduldet werden, daſs M Kirchen, dies ſchon ſehr alte Ge
wohnheit iſt, an den öchſten Feſten das Hochamt aber auchdieſes, vor dem In der Monſtranz ausgeſetzten Aller—
heiligſten celebriert erde, fern Im ebrigen die bezüglichen kirch

— ——
—  —  —. ———
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lichen Vorſchriften eingehalten werden, unter welchen namentlich auf
gezählt iſt, daſs der ſacramentale egen nur einmal, Ende dieſes
mite nämlich (wenn damit zugleich die Usſetzung le erthei
werde Als olche beſtimmen Wir: das Weihnachtsfeſt und
zwar mit Beſchränkung der Ausſetzung auf das dritte Amt und mit
ausdrücklichem Usſ

Uſſe des rſten und zweiten Amtes; dann Epi⸗
phanie, Oſter⸗ und Pfingſtſonntag, Chriſti nd Mari  4  *2 Himmelfahrt,
Allerheiligen, Kirchweihfeſt und das Patrocinium⸗ oder Titularfeſt
der verſchiedenen Kirchen.“ 5

Die liturgiſchen er erwähnen nichts von der eler einer
Missa vor dem ausgeſetzten Allerheiligſten, * ſei denn, daſs ſie
celebriert werde anl Schluſſe einer längeren Usſetzung behufs Re⸗
poſition des Allerheiligſten. Das Rituale Romanum. deſſen Vorſchriften
für alle euchariſtiſchen Ultacte maßgebend ſind (tit 3 IN fine).
enn nich einmal eine Missa vor dem Allerheiligſten Frohn
leichnamsfeſte, obſchon dieſem Tage die Anbetung des Sanctissimum
mit dem größten äußeren Pompe ſtattfindet. Es ſchreibt vor (loc Eit.),
daſs der rieſter un der der Proceſſion vorangehenden Missa zwei Hoſtien
conſecriere, die eine für die ſelbſt, die andere für die unmittelbar
darauffolgende Proceſſion Are bei dieſer MIiSSa ſchon exponiert,
dann Are die Orſchrift, eine zweite Hoſtie für die Proceſſion zu
conſecrieren, völlig wecklos. Aus dem Caerem. Pisc. welches Qus
Uhrliche Vorſchriften gibt für die Meſſe dieſem Tage nd für die
darauffolgende Proceſſion (lib II XXXIII), V.

ſt das nämliche 3u
rſehen Für die Thatſache, daſs bei dieſer Missa exponiert ſei, findet
ſich nicht der geringſte Anhaltspunkt. Aus den Vorſchriften des
Rituale und des Caerem. kann alſo der Grundſatz abgeleitet werden,
daſs die MISSa COTralII Sanctissim0o exPOSito mit der Praxis der

nicht Im Einklange das in §28 Sub angeführte
Decret der Maj

Noch klarer prechen ſich folgende Decrete der R aus:
vom Aug 1670 „Non licere, Celebrare Missas 1III altari,

EXPOS:It o IIN eOdem 88 Sacramento, sStante praesertim,
quod adsint 2112 altaria, In quibus Celehrari possint.“ Dieſes
Decret ſpricht einen allgemeinen rundſatz aus, und könnte demnach
die Missa In aAltari EXPOSitionis nUuLr dann celebriert werden,
andere Altäre nicht vorhanden ſind, und die Missa doch gefeiert
werden

vom Juni 1671 Dub Qando 00 aliquam CalulsalII
est exXPDPOSitum 88 Sacramentum IN altari. dum cantatur Missa
solemnis, PO IIIOX recedendum 681 sine Processione, All
debeat opulus CU benedici, NEGC ne? Re deb
celebrari Missa In altari. Ubi St eXDOSitum 88 Sacramentum.
181 811 PTO reponendo; et 81 necessitate Heri OPUS
esset. populus eSt benedieendus IOTre cConsueto. t O II CU  —
Sacramento.“ Auch dieſer Usſpru beſtätigt den Satz, daſs auf
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dem Ausſetzungsaltare keine andere, als die Repoſitionsmeſſe 9e
leſen werden darf, und daſs enn dies necessitate dennoch
geſchie wei etwa ein anderer QL nicht da iſt), und das Aller-—
heiligſte ausgeſe bleibt, der egen nicht mit dem Allerheiligſten,
ſondern MoOre COnsueto, wie bei jeder ſſe nach dem Placeat. 9e⸗
geben werden Urſe

III vom Sept 1850 Guum diversae eireꝛeumferantur
Opiniones Cirea Missam decantandam 11I altari. II g9uO 88
HFucharistiae aCramentum D  1Cae IdellumM VSME“
ration! pate eXPOS1Itum;, cContradicentibus quibusdam alii
asseveranter sustineant. 10 0omnino parochus Rituum
Congregationis requisivit sententiam. ꝗguae respondendum
censuit: „Non li cere juxta decreta O0mninoO Servanda.“
Der heilige U hält alſo Conſtan dem Satze feſt daſs die
Missa vor ausgeſetztem Allerheiligſten unſtattha iſt, außer zur
Repoſition desſelben. Darum hat auch die Provincial⸗Synode
von öln verordnet: „Missae 88 Aacramento O II

111 II tU 181 tr 6te Secundum praescripta CallOnuIII
Et Sacrae Congregationis Rituum decisiones.“

Wenn der heilige auf die Anfrage einzelner Biſchöfe ob
eine dieſem allgemeinen Geſetze widerſprechende Gewohnheit aus be⸗
onders wichtigen Gründen beibehalten werden ürfe, mit „tOlerari
DOsSe“ geantwortet hat, ſo hebt dieſe Duldung das Geſetz nicht
auf eXceptio TMa regulam IN COntrarium und darf ſie
nicht weiter ausgedehnt werden, als auf die löceſen und für die
älle, für welche ſie gegeben iſt, und involviert ſie der atur der
Sache nach den un des eiligen Stuhles, daſs das Geſetz Iu
ſeiner vollen eltung kommen möge.

Wie ſchon oben erwähnt, erkennt der heilige ſelber die
necessitas als einen run 0 von der egel, daſs keine
III altari eXPOSsitionis geleſen werde, abzuweichen. Diesbezüglich
chreibt Gardellini (Comment. 20 NsStr Clem XII) „Dari
quidem possunt particulares, quibus fortasse 111
altari poteérit celebrari; Sicuti Urgens necessitas. CecCtus al/
tarium IN adem cœelesia VCI Vieinarum écelesiarum, praesertim,
Ubi Praeceptum Urgeat audiendi SaCruUnl. cConsuetudo, guae Vere
Sit immemorabilis, quaeꝗue nequeat sine Dopulorum SCan-
dalo et offensione, aliaque hujusmodi, guae Eeclesia. Vigente
tiam (COhtraria lege. toleranda 6886E censet, Sed parti-
cCulares Universalem egem t regulam IIOI destruunt.
Onnnibus particulares possunt aptari, Ut
20 egem Universalem triete sequendam OII teneantur EHst
ehim AEC regula ade0 triete accurateque servanda., Ut nemini
liceat, ab dechnare.“

Eine tiefere Begründung dieſes allgemeinen Geſetzes gibt das
Eichſtädter Paſtoralblatt vom Jahre 1857 191 in folgenden orten:
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„Der Grund dieſer orſchri iſt klar Denn die Expoſition iſt
Permanenz des Opfers ortdauernde Elevation und ſie iſt Ern
Act des gegenw aArtt gen Gottes Die eter der Meſſe In welcher
das er wiederholt wird während eS gegenwärti iſt und welcher
der Tod des errn verkündet wird, während EL ereits dargeſtellt
iſt, Preis und Ehre zu empfangen und welcher EL herab⸗
gerufen wird, während chon vom Himmel geſtiegen, bietet mnen
ſoviel möglich zu umgehenden Contraſt. Ueber die Unzuläſſigkeit

Mͤissa 88 Sacram ſagt de er (II 25) „Hine
etlam Ht Ut licentia EXPOS/Itionis tempore Missae SOlemnis ALTLTUS
Coneedatul Jualll Aliis horis Ut VIderi potest ocCreto Inn0o-
Centil XI Ujus ratio dari potest Jula ODPUS St 88 Sacra⸗
mentum infra Missam adorandum PrOPOhere CUIII 111 hune nem
a0 Consecrationem Opulo Ostendatur St. TI ab 0 adorarl
debeat

Privatmeſſen zur Zeit der Ausſetzung müſſen Juxta OCalen—
darium und natürlich auf Enem andern als dem altare EXPOSsiti-
0OuS geleſen werden; de 88 Sacramento dürfen ſie nur dann CCe·
lebriert werden doch beſteht keine hiezu), wenn nach den
Rubriken MISSa VO:tivVꝗ rlaubt iſt Auf einen Fall iſt ene
Requiems⸗Meſſe auf dem Ausſetzungsaltare erlaubt (1 811 Sub b)
auf Enem anderen Altare der Kirche nach Beſcheide der R
d Ma 1746 nuLr dann die Ausſetzung Privata
ſtattfindet ezügli des nur einmaligen ſacramentalen Segens —7

„Zugleich erklären Wir daſs Iu jenen Kirchen welchen
die erwähnte alte Gewohnheit keinem oder Elnigen dieſer

nicht beſteht dieſelbe nicht eingeführt und demnach das Aller—
heiligſte zum Hochamte nicht ausgeſetzt werden darf E. (l. C. u. 5.
Der Paſtoral⸗Erlaſs beziehungsweiſe der heilige toleriert das
Hochamt vor ausgeſetztem Allerheiligſten nur auf run der II
uetudo immemorabilis. Darum iſt ES elbſtverſtändlich, daſs,
und wann dieſer Rechtstitel zur eter desſelben nicht vorhanden ſt,
EL auch nicht präſumier werden darf, weil die relaxatio egis nicht
late, ſondern triete interpretiert werden mu

„Wegen der Verbindung des Herz Fe

ſuFeſtes mit
dem Frohnleichnamsfeſte wird ES auch nicht beanſtandet, daſs
Herz Jeſu⸗Feſte der Hauptgottesdienſt, beſtehe Er geſungenen
oder ſtillen vor ausgeſetztem Allerheiligſten gehalten werde
8  6 gilt, dieſes Feſt ſeiner äußeren Eler nach nicht
treffenden Tage, ondern unmittelhar darauffolgenden onntage
egangen ird

Na dem Caerem. Episc. (lib II C&D XXXIII) und men
Decrete der vom Apr 1641 iſt für die Octave des
Frohnleichnamsfeſtes das allgemeine Geſetz aufgehoben, emgema
COralll eXPOSito 88 Sacramento die heilige Meſſe nicht celebriert
werden darf, 181 PTO reponendo wenn dieſelbe als integrierender
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und centraler Theil des Offieium divinum gefeiert wird. Da nun
das Herz V

eſu⸗Feſt dem Frohnleichnamsfeſte und ſeiner Octave un-
mittelbar nachfolg nd auch ſeinem Weſen nach in ngſter Be⸗
iehung um hochheiligen Geheimniſſe der Euchariſtie („st enim
VCOIUti quaedam appendix ad festum Corporis Christi“* ſagt Gar-
dellini a0 decret 3. Apr ſo hat der heilige U
das Vorrecht, deſſen ſich die Frohnleichnams⸗Octave erfreut, auch auf
das Feſt S8 GCoOrdis Jesu ausgede nt

„An allen übrigen, hier nicht bezeichneten Feſttagen iſt die
Usſetzung zum ochamte unterlaſſen und kann die Ausſetzung
erſt Am Schl
nicht uſſe (0

esſelben ſtattfinden; mn der Chriſtnacht aber gar

Bezüglich der Ausſetzung aAm Schluſſe des ochamte §17
Daſs jede Ausſetzung IN NoOete Nativitatis Domini unſtattha iſt,
lehrt folgendes Deeret der R vom 17 Sept 1785 Dub
An incongruum Sit. quod 20 augendam fdelium devotionem
ublice exponatur 11 0C Nativitatis Domin!i 88 Sacra-
mentum;, quod incongruum Est, iIPSA nocte fideles COIMN-
munieéari decreto Apr ResP „Non
Drobari. Utpote Xx:tra CcClesiarum COohsuetudinem.“

Die Meſſe vor dem im Ciborium ausgeſetzten Aller  2  2
heiligſten (Segenmeſſen). „Aemter oder Meſſen vor dem Iim Ciborium
ausgeſetzten Allerheiligſten 3u celebrieren, entſpricht noch viel weniger
der ege und der iturgie, 1e der vom eiligen Stuhle bisher
gebilligten kirchlichen Praxis, als enn dies vor dem un der Monſtranz
ausgeſetzten hochheiligen Sacramente Die lelbr gebräuchliche
Ausſetzung Im Ciborium nach dem Evangelium oder dem ortrage
vähren des mte oder der Meſſe eu  b zudem die Rubriken
des Miſſales. Sie hat alſo fortan u unterbleiben.“ 6

Wenn nach die Herausnahme des Ciborium aus dem Taber⸗
nakel, um EeS IN throno ſtellen, den römiſchen Itu. er  b  L
o dürfte ſchon hiedurch allein den Sançtissimo 1 Ciborio
ubluice EXPOSito celebrierten ſtillen oder geſungenen Meſſen das
Urtheil geſprochen ſein. Wozu auch die Ausſetzung Im Ciborium
während der Meſſe, wie ſinnlos namentlich die Ausſetzung erſt nach
dem Evangelium oder dem Credo, da (Sbald bei der C(CVa4aIO das
Allerheiligſte ichtbar gegenwärtig ſein wird? Wie allen kirchlichen
Vorſchriften hohnſprechend iſt nicht die etztere Ausſetzung, da intra
Missam ein liturgiſcher Aet vorgenommen wird, den das Miſſale
bei der Feier der Meſſe gar nicht kennt, der Ritus der alſoeine willkürliche Aenderung erleidet?

Man ſage nicht, daſs die Duldung der Missa COraln An-
Ctissimo IN publice eXPOSito auch ausgedehnt werden
Urſfe auf die Sanctissimo m 01b0·r10 publice eXpOsito;
denn die Ausſetzung In der Monſtranz iſt ern liturgiſcher Act, den
die Kirche kennt und den ſie auch billigt, aS aber bei der eXPOSitio


